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60 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [Bd. 93 Nr. 5

des Riesenwerkes in die Hand. Bei diesem rund 20 km langen

Tunnel waren Schwierigkeiten zu überwinden, wie man sie vorher
nicht gekannt: Gewaltige Einbrüche nicht nur kalten, sondern auch

heissen Wassers; stellenweise alles zermalmender Dru'-k und

zerknallendes Gebirge, sowie eine Temperatur bis 56° C vor Ort.
Pressel hat mit bewunderungswürdiger Umsicht, Tatkraft und

Geschicklichkeit gesiegt und die wissenschaftliche Untersuchung und

Erklärung dieser Erscheinungen verfolgt. Die Universität Basel hat
ihm datür die wohlverdiente Ehrenwürde eines Dr. phil. verliehen.1)

Als der Bau sich dem Ende näherte, durfte die Münchener
Techn. Hochschule die Gelegenheit nicht unbenutzt lassen, eine so

ausgezeichnete, welterfahrene Kraft, noch dazu ihren S. hüler, als

Professor zu gewinnen, und seit dem Sommersemester 1906 gehört
Geh. Baurat Prof. Dr. Konrad Pressel der Bauingenieurabteilung
unserer Technischen Hochschule an als eine ihrer Zierden und für

unsern akademischen Nachwuchs ein Vorbild und Führer in Beruf

und Leben." — Der am Schluss angefügte Wursch: „Möchte er nach

seinem 70. Geburtstage, den er dieser Tage begangen hat, noch in

froher Gesundheit zahlreiche weitere erleben", hat sich nicht erfüllt.
Heute ist er auf dem Münchener Ostfriedhof im Feuer bestattet

worden. Trotz des unfreundlichen Wintertages gab sich eine riesige

Teilnahme kund. Die Asche wird im Dorfener Friedhof beigesetzt.
Möchte unserer Technischen Hochschule es wohl gelingen, diesen

seltenen Mann zu ersetzen! Prof. Dr. Franz Kreuter.

MITTEILUNGEN.
Kurs über Spektroskopie und Mikrophotographie an

der E. T. H. Der Schweiz. Verband für die Materialprüfungen der

Technik veranstaltet vom 4. bis 8. Februar unter Mitwirkung der

Firma Carl Zeiss in Jena einen Kurs über moderne Werkstoff-

Untersuchungen. Dr. Löwe, wissenschaftl. Mitarbeiter und Abteilungsleiter

der Zeisswerke, wird über Absorptions- und Emissions

Spektroskopie, qualitative und quantitative Spektralanalyse sprechen,
sowie über das Stufenphotometer. Dieses neue optische Instrument,
das zufolge seiner vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten als Photo-

meter im auffallenden und durchfallenden Licht, sowie als

Vergleichsmikroskop, ausser für wissenschaftliche Untersuchungen auch

für Diagnostik und andere Zwecke in Kliniken wertvolle Dienste zu

leisten vermag, erschliesst als Farbmesser in der Textilindustrie und

für die Farbanalyse von techn. Oelen, Bier, Wein usw. vö lig neue

Wege. Die Vorträge, die am 4, 5. und 6. Februar je nachmittags

stattfinden, sind allgemein verständlich und werden von zahlreichen

Demonstrationen begleitet sein. Im zweiten Teil des Kurses (5. und

6. Februar je vormittags, 7. und 8. Februar den ganzen Tag) wird

Georg Hausmann, Mitarbeiter der genannten Werke, neue Instrumente

für Metalluntersuchung, Metallmikroskope, eine Reihe neuer

mikrophotographischer Apparate vorführen und Anleitung zu
praktischen Arbeiten in Mikrophotographie erteilen, und darauf in einem

letzten Vortrag Einrichtungen zur Projektion optischer Versuche

zeigen. — Die Kurse sind öffentlich und unentgeltlich. Programme
sind erhältlich bei der Geschäftstelle des Schweiz. Verbandes für

die Materialprüfungen der Technik, Eidg. Materialprüfungsanstalt,
Leonhardstr. 27, Zürich.

Eidgenössische Technische Hochschule. Vortragszyklus.
Auf Veranlassung der Internationalen Kommission lür geistige
Zusammenarbeit von Polen und der Schweiz wird Prof. Dr. T. Huber

von der Technischen Hochschule in Warschau vom 5. bis 7. Februar

einen Vortragszyklus über angewandte Mechanik halten. Die

einzelnen Themata lauten: 1. Allgemeine Grundlagen der Statik ortho-

troper Platten, Dienstag 5. Februar, 17 bis 19 Uhr. — 2. Spezielle
Methoden und Aufgaben der Statik orthotroper Patten, Mittwoch
6. Februar, 17 bis 19 Uhr. 3. Ausgewählte Probleme der Statik

orthotroper Platten und der Zusammenhänge der Theorie mit der

Praxis, Donnerstag 7. Februar, 17 bis 19 Uhr. Die Vorträge, auf

die die in der Praxis stehenden Ingenieure besonders aufmerksam

gemacht seien, finden im Auditorium I der E. T. H. statt.
Betriebswissenschaftliche Konferenz. Mittwoch, den 6. Februar,

16 15 Uhr, wird auf Einladung der E. T. H. der bekannte
amerikanische Industrielle Mr. Henry S. Dennison, Vizepräsident des

Internat. Rationalisierungs-Institutes, einen Vortrag über das Thema

„Control of Expenditure" halten. Der Vortragende hat schon vor

') Vergl. Presseis reichdokumenticrten und ausführlichen Bericht über „Die

Bauarbeiten am Simplon-Tunnel" in der „S. B. Z.", Band 47 (Mai/)uni 1906).

zwei Jahren in der E. T. H. über allgemeine Rationalisierungsfragen
gesprochen. In seinem diesmaligen Referat wird er nun eine

spezielle Frage herausgreifen, die insofern von besonderer Bedeutung
ist, als die Ausgestaltung des Rechnungswesens die Voraussetzung
jeder Rationalisierungsarbeit bildet. Im Anschluss daran ist
Gelegenheit geboten, den neuen Direktor des genannten Instituts,
Mr. L. U.wick, kennen zu lernen, der über das Thema „Expernnce
with Management Research Groups m Great Brirain" sprechen
wird. Die Konferenz, die die Aufgabe hat, die Schweiz. Wirtschaftskreise

mit ausländischen Erfahrungen auf betriebstechnischem
Gebiet bekannt zu machen, steht allen Interessenten offen. Sie findet
im Auditorium III statt.

Rheinkraftwerk Kembs. Die Erstellung des Kembser Wehres,
das der französische Staat auf Reparationskonto vergeben hat, ist
in dessen Namen von der „Energie Electrique du Rhin" in Mülhausen

an die beiden deutschen Firmen Dyckerhoff 5 Widmann A.-G. in
Wiesbaden-Biebrich und Siemens-Bauunion in Berlin-Siemensstadt

vergeben worden. Alle Eisenkonstruktionen des Wehrbaues
werden von der Firma Eisenbau Wyhlen A.-G. in Wyhlen (Baden)

geliefert, die auch die Projekte dazu aufgestellt hat. Die Firma
Locher 8j Cie., Zürich, hat die Rolle des beratenden Ingenieurs für
den Wehrbau übernommen. Das Wehr erhält fünf gleichartige
Oeffnungen von je 30 m Lichtweite, vier Pfeiler von je 5,0 m Breite
und 31,50 m Länge, sowie Doppelschützen System Stoney von 4,30 m

und 7,20 m Höhe; die totale Stauhöhe wird 9,80 m betragen.
Der Genfer Automobilsalon soll dieses Jahr geteilt werden.

Die erste Ausstellung wird vom 15. bis 24. März dauern und nur
Tourenwagen und für diese bestimmte Karosserien zur Schau

bringen. Die zweite Ausstellung, vom 21. April bis 5. Mai, soll den

schweren Wagen, den Motorrädern und den Flugzeug-Konstruktionen
gewidmet sein.

WETTBEWERBE.
Bebauungspläne für die" Gemeinden Reinach, Menziken

und Burg. Zu diesem unter Aargauer und in den Kantonen Aargau,
Bern, Luzern und Zürich niedergelassenen Fachleuten veranstalteten
Wetibewerb sind 29 Entwürfe eingereicht worden. Das Preisgericht,
bestehend aus den Architekten Gottlieb Gautschi (Reinach), O. Pfister

(Zürich) und K Hippenmeier (Zürich), Kantonsingenieur E.Wydler
(Aarau) und Baumeister F. Herzog (Menziken), hat unter Verzicht
auf die Erteilung eines ersten Preises folgenden Entscheid gelallt:
1. Rang (3000 Fr.): Arthur Bräm, Gemeindeingenieur, Kilchberg, und

Theodor Laubi, Dipl. Architekt, Zürich 2.

2. Rang ex aequo (2300 Fr.): Th. Baumgartner, Gemeindeingenieur,

Küsnacht (Zürich), K Knell, Architekt, Zürich und Küsnacht,
O. Dürr, Architekt, Zürich.

2. Rang ex aequo (2300 Fr.): Kessler 8; Peter, Architekten, Zürich.
3. Rang ex aequo (1800 Fr.): J. Schütz und E. Bosshard, Architekten,

beide in Zürich.
3. Rang ex aequo (1800 Fr.): Alb. Bodmer, Ingenieur, Winterthur;

Mitarbeiter Rad. Säuberli, Geometer, Reinach.

Ferner wurden vier Entwürfe angekauft: „Rauche Stumpen" zu

1000 Fr.; „Trio", „Industrie" und „Im Rahmen des Erreichbaren"

zu je 600 Fr. — Sämtliche Projekte sind von Montag 4. bis Sonntag
10. Februar in der Turnhalle in Menziken ausgestellt.

LITERATUR.
Experimentelle Methode der Vorausbestimmung der Gestein¬

temperatur im Innern eines Gebirgsmassivs. Von Geh.-Rat

Dr. h. c. Konrad Pressel, o. Professor an der Techn. Hochschule

München, vormals Oberingenieur der Baugesellschaft auf der

Südseite des Simplontunnels. München und Berlin 1928. Verlag

von R. Oldenbourg. Preis kart. 10 M.

In Anbeiracht der Schwierigkeiten und Kosten, die die Schaffung

von Verhältnissen, bei denen in einem langen, tiefliegenden
Tunnel nicht nur ohne Schaden für Leben und Gesundheit der

beteiligten Menschen, sondern auch wirtschaftlich gearbeitet weiden

kann, verursacht, ist es notwendig, sich vor Inangriffnahme eines

solchen Werkes über die zu gewärtigenden Wäimeverhältnisse im

Erdinnern Rechenschaft geben zu können. Die ersten einlässlichen

Beobachtungen und Untetsuchungen hierüber und Versuche, den

Zusammenhang zwischen der topographischen Gestaltung der Ober.
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